
Beilage zur Laibachcr Zeitung.

K u r r e n d e .
Womik die im IaHre 1779 vublizirte allerhöchste Anordnung wegen ber

falschen Werber, nnd Soldaten - DebaucheurS republicirt wird.

Laut eines eingelangten Hofkanzlendekrets vom i8ten des
abgewichenen Monats September '8oo haben Se. k. k. Maje-
stät, zu bcfchl'N geruhet, daß die im Jahr 1779 pußlicirtc aller-
höchste Anordnung wegen der falschen Werber, und Soldaten-
D'baucheurs gegl-nwartig republizirt werden solle, welchem nack
das Militare, besonders zenes, so an den Gränzen liegt, das
Acußerste anmwenden hat, um den Unwesen der Soldaten-Vc»-^
führuuq, falschen Werbung, und Dedanchirung vorzukommen,
und dic darinn herwickolten Missethäter zu entdecken, und in
Verhaft zu bringen; massen fur diesen Fal l , wenn ein derglei-
chen Rädelsführer oder falscher Werber von was immer für ei-
ner Iurisdikzwn, ausfindig gemacht wirds derselbe nach der
Ulberweisung des Verbrechens standrechtmäffig ßom nächsten Ne-
gimente bebandelt, und auf der Gränze an einer Hauptstrasse
allen zum Beispiel, und Abscheu, mit dem Strange hingerichtet,
demjenigen aber/ der einen solchen Verführer entdeckt, und hand-
fest macht, eine VelohtMilK vM 102 Dukaten abgereicht werden
solle. ^ ^

Da wegen Nepubliziruttg dieser Merhöchsten Anordnung die
Auftrage an dte Generalkommandi l M Armee, und der Lander
;newliv6 der Gränzen, durch Hyl-k^H. HofkriegsrM berett^er-
lassen worden sind: so werden alle Civilobrigkeiten, mW I n w
biduen biemit aufgefodert, ihrer Schuldigkeit gemäß, zur Ent-

ihrige beizutragen, mch
dem Mtlltan d t e ß f ^ ^^ d^ Hand zu gehen,

kachach den iten Ottober i^Qa. ^ , ^ ^ ^ ^ ^
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zeug, und ctne Schrechtafcl Mlt Lieferscheinen, w M M ^ i dem



Ansehen nach einem der schweren Fuhrleute entfremdet sein dur.te,
abgenommen, und dieser k. k. Polizeidirekzion übergeben worden.
Welches zu dem Ende bekannt gemacht w i rd , auf daß sich der Ei-
genthümer der Ausfolgung wegen hieramts zu melden wissen möge.

Von der k. k. Pollzeidtrckzion zu Laibach am 29tcn Sept. iZoo«

Von dem Ortsgerichte desHerzogthumö Gotische wird hiemit"
allen jenen, die auf den Verlaß des verstorbenen Eisen^opf hiesigen
Unterthans, und FrüHtenhändlers aus dem Dorfe Krapfelchld ge"
grülldete Forderungen zu stellen haben, bedeutet, daß sie solche dell
l? .Okt . l, I . Vormittag um 9 Uhr in diesortlger Amlskanzley l "
gewiß anmelden, und rechtsgültig darthun sollen, widrigen ohne
wciters allbier zur Abhandlung geschritten, und der Verlaß den Er-
ben eingeantwortet werden wlrd.

Herzogthum Gottsch^e den 5. Sept. 1800.

Am 13. Okt. 1800 wird der Dommikal Mayerhof^otsclma nächst
Neustadt! in Unterkraln aus freyer Hand au den Melstbltthenvell
hindann gegeben werden. Diese Realität besteht in schönen und be-
quemen Woh::-und Mayergtbäuden, in Aeckern, Waldat.cheilen;
dann dazu gehörigen 5s6 Kauftichtshube wovon wedcr Rodath nolh
anden Brohndicr.jie zu leistell sind, dann emem beträchtltchen mit
Haus und Keller versehenen Weingarten in der bcjim Gegend oes
Stadtberges. Die Bedivgnisse können in Lotschna nächst Neustaon
selbst, allwo auch die Versteigerung abgehalten werden w i rd , eilige
sehen werden. 3lm darauffolgenden 14. Okt , werden daselbst ve^
fchiedene Effekten, als Mayerrüsiung, Wägen, Haushund Kcllc^
gerathschaften, Pferde, Horn < und Borstenvieh, Heu , Stroh"
Gelraid, und Wein durch den Meistboth versteigert werden.

Von dem Ortsgerichse der 'Prob'sten Radmannsdorf wird h l "
mit bekannt gemacht, daß der Konkurs über das gejammtt Aer,
laudes bchndllche beweg »und unbewegliche. Vermöaen des im M?^
na: November 1799 bey S t . kuzia unterm Berg verstorbenen ^ c ^
fettigen Unterthans Simon Iallen (pauiirzck) zwar schon im -.5?^
3775 eröffnet, und seme Miech'Nealitaten auf Wiederlö ung S t U ^
weis veräußert. Dle seit dem dulch selben ins Kausrccht vcrroa^
delt worden, und gewissermaßen zu stlner Verlaß-Masse geony"'
sind; damit also dieses Konkursgeschaft, ordentlich beendlget wervl,



wird jedermann, der au erstgedachten Schuldner eme Forderung zu
stellen berechtiget zu seyn glaubt, andurch ermnert, den 30. 0c t .
l- I . Vormittag um 9 Uhr auf der hiesigen Gertchtskanzley söge-
wiß M erscheinen^ setne Forderung anzumelden, und gegen den
Vcrtretler der Konkursmasse Hrn. I"ästiziär Ios . Karl Hann or-
dentlich zu liquidiren, als sonst nach Verftießung dleses Tages nie-
mand angehöret werde, und diejenigen, welche dabey lhre Forde-
rungen nicht angemeldet hatten, in Rücksicht deS gesammten Hier-
lands befindlichen Vermögens des gedacht Verschuldeten, ohne Aus<
nähme, auch dann abgewiesen seya sollen, wenn chnen wlrkltch cln
Ksmpensazionsrecht gebührte, oder wenn sie auch em elgenes Gu t
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung aus
ein Theil des verschuldeten Guts vorgemerket wäre, also, daß sol<
che Gläubiger, wenn sie etwas in die Masse schuldig seyn sollten,
die Sckuld ungehindert desKompensations<igenthums, yder Pfand-
leckrs, das thuen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen ver-
halten werden würden. Leeß dcn 18. Scpt. i8oc>.

Von dem k. k. Landrechte in Kram wird denjenigen, welche
auf die Verlassenlchaft dir Frau Iu l iana Wäf inn v- Barbo eine
s^odnuna zu st^ll<n vermeinen, hieant aufgetragen, daß selbe den
2? k. M . O^iob. frlche um 9 Uhr vor diesem Landrechte erschei-
nen , und ibre Fodemngen sogewlß gehörig anmelden fo l l /n , als

ohne welters abgehandelt, und dlr
Verlaß dm Erben etnglantwortct wcrdey tp.urde.

Laibach den 26. Sept. ? 8 ^ .

Von dem k. k. kandrechte im Hcrzogthum Kram wird hiewit
zur Anmeldung der Hubert Gras v- Bardischen Verlaß Ansprüche
die Tagsatzung auf den 21. Ottob. v. I . um y Uhr frühe vor dlc-
ser Mhandlungs-Instanz anberaumet, wozu alle jette, welche aus
was immer für emem Rechtsutel etwas gegcn diesen Verlaß an-
öusprechen, sich an dem oobestlmmten Tage sogeiviß mcwen, und
lhre allfalllgen Forderungen nchtlg stellen sollen, als in widrigen
der Verlaß ohne Nucksicht auf dte Ausbleibenden gehöng abgehan-
delt, und dem erklärten Erben eingeantwortet werden würde.

Laibach den 25. Septench. izcn.



M ' Für das Monat OktobM8o6, Z z Muß wäg^

Die Mundfemme? -!, - - ' , i ^ ^ . ^ 2Z
^ » Die ord. detto « » - , ,» — ^ ,
^ M i La«b Weizen Brodes - ,^ ^ ^ 12 i ic, ^
^ M ' i Laib. ) - - « ^ ^ - ^ 5 - 2 8 ; ^

, detto ) Sorschitschentaig. Vrodoerbachen 12 l 2 4 ^ ^
^ ^ M l detto ) - s « 3 «, 1^221-^

^ W l detto ) Nachmeltaig. Vrodverbacheu IQ l 22 ^-
^ « l dctto ) s - - « « 5 — 27 ^

Laibach den i .Olt . 1800.

l Marktpreis des Getraids allhier in Lmbach den 1. Okt. 18oc-.
l- . S>. ?r. H. kr. ^. ^.
» Waitzen ew halber Wiener Meyen - - - 2 39 2 34 2 29
» Kukuruz^ - « - - Dett» - - - _ ^
» Korn » - - - Detto - - - - 2 10 2 5 2 ^
Û  Gersten - - - - Detts - - - - - i 29^— — — ^
D Hirsch - , - - Detto - e - - 2 20'— — ^- -^
R Haiden - - - - Detto - - - t _̂ ^

U Haber , - - - Detto - ° - ? i l^ i^ I >- ^ ^ < - "-

» Magistrat iaibach d en 1. Okt. ^ 8c»Q̂

l Antoll Pauesch, Raitossizie^
M

» T 0 d t e n v e r 3 e f ch w t ß.
l Den 2. Okt. Magaretha Kmnpetschm, Verwalters Tochter, alt 6 3 " ^ ^

e am alten Mart t Nr . ,08.

» ^ 3. Theresia Schafferftl, Bedienten Weib, alt 32 Jahr, bey den Vac"?'

«


